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Hausgottesdienst
Pfingstsonntag 

Wenn Kinder mitfeiern

Material: 
Ein rundes Tuch (ca. 60 cm Durchmesser), die Osterkerze,  
für jeden Mitfeiernden einen dicken Wollfaden (ca. 60 cm lang),  
ein kleiner Korb für die Fäden, für jeden ein Teelicht. 
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Zur Eröffnung:
Wir versammeln uns um den Tisch.

V:	 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

A:	 Amen.

V:	 Der auferstandene Herr Jesus Christus ist in unserer Mitte. Er schenkt uns seinen Frieden.

A:	 Amen.

V. bringt das runde Tuch. 
 
Alle fassen das runde Tuch.

V:	 Wir sind heute am Pfingstsonntag beisammen, um miteinander Gottesdienst zu feiern. 
Diese Versammlung sehen und spüren wir jetzt, wenn wir gemeinsam das Tuch festhalten. 
Jeder ist da und jeder ist wichtig. 
Wir legen jetzt das Tuch in die Mitte des Tisches. Und zum Zeichen, dass Jesus in unserer 
Mitte ist, stellen wir die Osterkerze in die Mitte des Tuches.

Die Osterkerze wird in die Mitte des runden Tuches gestellt und entzündet.

Lied: 

GL 182 „Du sei bei uns in unsrer Mitte“ 
oder:
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V:	 Jesus ist in unserer Mitte, in der Mitte unseres Lebens. Das können wir  
auch selbst ganz unterschiedlich ausdrücken. Wir zeigen diese Verbindung  
zu Jesus mit einem Wollfaden.

Jeder sucht sich einen Wollfaden aus.

V:	 Und wenn wir die Verbindung mit dem Wollfaden legen, können wir dazu  
auch einen Satz finden, der ausdrückt, wie wir mit Jesus in Beziehung sind.

Bei jedem der folgenden Sätze legen V. und dann alle Mitfeiernden einen  
doppeltgelegten Wollfaden von der Mitte weg nach außen zu jedem Platz.  
Die beiden Enden liegen bei der Kerze.

	■ Jesus, du bist die Mitte. Auf dich kann ich mich verlassen.
	■ Jesus, du bist die Mitte. Du gibst mir Orientierung.
	■ Jesus, du bist die Mitte. Du verbindest uns.
	■ Jesus, du bist die Mitte. Du bist die Mitte für alle Christen.
	■ Jesus, du bist unsere Mitte. Wir sind wie Speichen eines Rades. 
	■ Du bist die Mitte. Wir gehören zusammen.

Lied: GL 182 „Du sei bei uns in unsrer Mitte“ 
oder: 
„So, wie ein Licht“ (s. oben)

V:	 Nach dem Tod Jesu haben sich seine Freunde in ihren Häusern versteckt.  
Dort erzählen sie sich, was an Ostern geschehen ist. Sie versuchen zu begreifen,  
was das alles bedeutet. Dann erinnern sie sich an früher, als sie Jesus begleitet  
haben. Sie erzählen sich, wo sie Jesus begegnet sind, wo sie ihn gesehen und  
gehört haben. Und die Jünger spüren: Jesus ist in unserer Mitte. 
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Weiter mit den Christus–Rufen

Nach der Meditation:
V:	 Jesus tritt in die Mitte der Jünger und wünscht ihnen den Frieden. Kraft und Mut,  

Ideen und Begeisterung, sie wollen weitergegeben werden. Die anderen Menschen  
sollen sie hören und spüren und sie auch weitergeben.

V. gibt dem rechten Nachbarn / der rechten Nachbarin die Hand. Der rechte Nachbar  
reicht wiederum seinem Sitznachbarn die Hand, bis der Kreis geschlossen ist.

V:	 So kann man eine Nachricht weitergeben.

V. drückt die rechte Hand fest zu. Das Zeichen wird im Kreis weitergegeben.

V:	 Manchmal muss eine begeisternde Nachricht auch anders weitergegeben werden.

V. löst die Hand und klatscht dem Nachbarn in die Hand.

V:	 Die Kraft der Begeisterung, die von Gott kommt, wird spürbar zwischen uns,  
wenn wir begeistert sind,  
wenn wir staunen,  
wenn wir Frieden haben,  
wenn … (Kinder können ergänzen)

V:	 So verändern wir jetzt unser Bild.

V. nimmt ein Ende des eigenen Wollfadens von der Kerze weg und legt es zum  
rechten Nachbarn (so werden die Verbindungen zu den Mitfeiernden gelegt). 
Jeweils der rechte Nachbar fährt fort, bis der Kreis vollendet ist.

 
Lied: GL 875 „Du bist da, wo Menschen leben“

Jeder bekommt ein Teelicht, das an der Osterkerze in der Mitte entzündet wird.  
Das Teelicht wird dann auf den Wollfaden des/der Nachbarn/in gestellt (s. Bild).

Weiter mit dem Glaubensbekenntnis oder dem Sonntäglichen Lobpreis
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